
Z>» vi-. Johannes Müsser.

(Ort und Datum sind zerfetzt.)

Gewaltiger Nimrod auf Urweltswild! Lange

habe ich nichts von Dir selbst gehört, nicht eine

Zeile geschn. Zwar verkünden medicinischc Jour¬

nale und andere Blätter den Ruhm Deines Na¬

mens; aber Du weißt, was ich von dergleichen

Posaunenstößen halte. Wenn man wie ich die

Pennshlvanische, egoistische Einwirkung der „renr-

mirtesten" deutschen Buchhändler — eS sind wirk-

*) Der so früh der Wissenschaft entrissene Professor
Johannes Müller in Berlin, einer unserer Bonner aka¬
demischen Commilitonen beschäftigte sich bekanntlich auch
vielfach mit Forschungen ans dem Gebiete der Geologie
und Naturgeschichte der Geschöpfe der Urwelt. U. 8.
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liche Händler, und sie wuchern gleich Korn¬
händlern, vulgo Kornjuden, nur im Interesse
ihrer Geldbeutel — kennt, so besticht solch lösch¬
papierenes Lob nicht. Unsere gegenwärtige s. g.
Kritik in Deutschland ist eine Satyre: der Sosier,
der Allmächtige, decretirt, wie ein Buch recensirt
werden soll, und ein Galgen voll hungriger
Scribenten greift zum Gänsekiele.

Deine neueste Schrift über das von Amerika
importirte Urweltsriesenungeheuer hat mich durch
den Scharfsinn amüsirt, womit Du jedem Knochen
und Knöchelchen die ihm osteologisch gebührende
Stelle von Rechtswegen angewiesen hast. Wenn
ein glücklicher Fund dereinst die Reliquien der
h. 11,000 Jungfrauen pöle-uMs an's Tages¬
licht förderte, so würde man keinen Andern —
da des alten Cuvier Gebeine längst vermodert
sind — als Dich berufen können, um Ordnung
in diese Knochen-Unordnung zu bringen, und Du
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würdest nach dem Motto des königlich-preußischen

schwarzen Adlers: Luum online! einer jeden

h- Jungfrau das Ihrige geben, vom hintersten

Backenzahn, wenn er nicht schon einem Zahn¬

brecher als Opfer gefallen, bis zum Steißbein.

Sollte ich einst vor Dir sterben, und man

mein Skelett wieder ausgraben, um ihm eine

Sieste in einer Fürstengrust zu bereiten, wobei

der Todteugräberspaten leicht einen Knochenwirr¬

warr anrichten könnte, so bevollmächtige ich Dich

hiermit in bester Form Rechtens zum Restauratenr

meiner Reliquien, damit am Tage des jüngsten

Gerichts der ganze H. Heine aus Düsseldorf

sich produeireu kann, was die heil, drei Könige

nicht können, da ich in Köln nur ihre Schädel

gesehen habe. Die Zeloten unserer Tage wollen

freilich von der Geologie und vorsündfluthlichen

Osteclogie nicht viel wissen; indeß sprechen meine

eben hingeschriebenen Fingerzeige ihr unverkennbar

das Wort.
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Auf Dein wiederholtes Anrathen habe ich im

verflossenen Winter des großen Cuvier großes

Werk über die Urweltsmenagerie der Erde mit —

Nutzen gelesen; die Mammouths und Riesenkatzen

die Saurier und Flügeleidechsen, die Dincterien,

und Mastodons gehören gegenwärtig neben den

Universitätskameelen und akademischen Professoren-

weisen zu meinen vertrautesten Freunden und

liebsten HauSkamisölern, besonders da der UrweltS-

dreck aus dem Mastdarm der antediluviamscheu

vierbeinigen Freunde, woran selbst A. v. Hum¬

boldt und andere geologische Notabilitäten wie

an's Evangelium glauben, nicht stinkt, was be¬

kanntlich die Excremente unseres Jahrhunderts

thun. Wie stehts übrigens mit Deinem Ur-

weltsthierkothglaubeu? Kann man auch Häuser

darauf bauen? Was die Gelehrsamkeit und

Stubenweisheit alles ausheckt! Selbst Aparte-

ments mit vieltausendjährigem Urweltsguano!

Doch ich vergesse über die Nrwelt die Gegen-
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wart sammt dem eigentlichen Zweck dieser Zeile».

Du bist vielleicht noch im Besitz von einigem ge¬

reimten, auch ungereimten, poetischen Dreck von

mir, dessen ich mich vor Jahren in Bonn ent¬

ledigte. Da der Guano in der ganzen Welt im

Preise steigt, so könnte möglicher Weise ich anch

von jenem Einiges verwerthen. Prosaisch und

verständlicher gesprochen: sollten sich bei Dir noch

poetische Versuche und Reimereien ex -nmo 1819

bis 20 vorfinden, so lasse mir selbe durch Ver¬

mittlung der dortigen Maurcr'schen Buchhandlung

und Veischluß an die Hamburger Firma: Hoff¬

mann et Campe zugehn. Ich bin mit Sammeln

meiner Pcetica beschäftigt, und möchte sich ein

oder das andere Verschen vielleicht noch einran-

giren lassen. Hast Du etwas Neues geschrieben,

so versteht sich die Beifügung eines Exemplars

an mich von selbst. Tein zc.
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